
VON BRITTA

BOHNENKAMP–SCHMIDT 

¥ Enger. „Ich möchte Hotel-
fachfrau werden“, sagt Kim. Ei-
nen Ausbildungsplatz, so er-
zählt die Zehntklässlerin, habe
sie bereits ziemlich sicher in
Aussicht – „in einem Mindener
Hotel, wo ich auch Praktikum
gemacht habe“. So konkrete
Perspektiven haben nicht alle
künftigen Absolventen der En-
geraner Rolf-Dircksen-Schule.

Manche von ihnen sind zur
Zeit dabei sich zu bewerben, an-
dere warten noch das kom-
mende Halbjahreszeugnis ab, ei-
nige wissen noch gar nicht, was
sie nach Beendigung der Haupt-
schule im nächsten Sommer ma-
chen möchten.

Um vor allem den noch un-
schlüssigen Schülern konkrete
Orientierungshilfen bieten zu
können, organisiert die Rolf-
Dircksen-Schule deshalb alle
zwei Jahre für die neunten und
zehnten Klassen einen Berufsin-
formationstag.

Dazu waren jetzt Vertreter
von der Industrie- und Handels-
kammer (IHK), von der Hand-
werkskammer und aus verschie-
denen Unternehmen an die
Ringstraße in Enger gekommen,
um den baldigen Schulabgän-
gern Rede und Antwort zu ste-
hen.

Im Klassenverband referier-
ten die Gäste aus der Praxis zu-
nächst darüber, was die Wirt-

schaft heute eigentlich von
Schulabsolventen erwartet. „Da
zählt nicht nur das Zeugnis, son-
dern die ganze Persönlichkeit“,
betonte Uwe Gößling, Referent
für berufliche Bildung bei der
IHK.

Neben dem Fachwissen aus
Mathe, Deutsch oder Naturwis-
senschaften werde viel Wert ge-
legt auf soziale und persönliche
Kompetenzen. Team- und Kon-
fliktfähigkeit etwa oder Aus-
dauer, Durchhaltevermögen
und Leistungsbereitschaft seien
wichtig. Und auch die Grundre-
geln guten Benehmens sollten je-
dem Bewerber vertraut sein.

Im zweiten Teil der Veranstal-
tung konnten sich alle Schüler je
zwei Gesprächsrunden aussu-
chen, in denen über bestimmte
Berufsbilderwie KFZ-Mechatro-
niker, zahnmedizinische Fachan-
gestellte oder Tischler infor-
miert wurde.

„Ich möchte eigentlich Floris-
tin oder Landwirtin werden –
dazu gibt es heute leider keine In-
formationen“, bedauerte Nadja.

„Natürlich können wir hier
nicht alle möglichen Berufe vor-
stellen“, erläuterte Organisator
Manfred Vielhauer.

Aber manchmal sei es auch
wichtig, den Schülern den Blick
auf neue Bereiche zu öffnen, die
vielleicht mehr Chancen böten
als die bisher in Erwägung gezo-
genen, erklärte der engagierte
Lehrer.

Außerdem sollen all die beruf-
lichen Sparten, die beim gestri-
gen Informationstag nicht abge-
bildet werden konnten, einzelne
Schüler aber besonders interes-
sieren, in Kürze auch noch be-
leuchtet werden.

„In Kooperation mit der örtli-
chen Vereinigung der Selbstän-
digen werden wir demnächst
ganz gezielt Gespräche in kleiner
Runde mit Vertretern ausge-
wählter Branchen anbieten“,
kündigte Vielhauer an. „Dann
können direkt Fragen beantwor-
tet, falsche Vorstellungen ausge-
räumt und auch erste Kontakte
angebahntwerden“, meintBurk-
hard Wehmeyer, Vorsitzender
der Vereinigung der Selbständi-
gen (VdS).

¥ Individuelle Förderung
wird an der Engeraner Rolf-
Dircksen-Hauptschule schon
lange großgeschrieben. Nach
dem Motto „Lernen mit
Herz, Hand und Kopf“ wer-
den die Schüler in ihrer per-
sönlichen Entwicklung beglei-
tet.

Damit dies bis über den
Schulabschluss hinaus wir-
ken kann, wurde bereits im
vergangenen Jahr ein Berufs-
orientierungsbüromitmehre-
ren Computer-Arbeitsplät-
zen eingeweiht, wo die Schü-
ler unter anderem auch ihre
Bewerbungen erstellen kön-
nen. (bs)

¥ Kreis Herford (nw). Nicht
nur Tabak prägte früher das Le-
ben an der Else. Davon können
fünf Autoren erzählen, die ihre
Forschungsergebnisse jetzt im
Historischen Jahrbuch für den
Kreis Herford (HJB) veröffent-
lichten.

Am Montag, 30. November,
präsentieren sie ihre Arbeiten.
Dieöffentliche Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr im Vortrags-
raum von SiSchu-Immobilien,
Auf'm Tie 6 in Bünde. Veranstal-
ter ist die VHS-Geschichtswerk-
statt Bünde; der Eintritt ist frei.

Jörg Militzer wird aus dem Le-
ben des Bünder Auto-Rennfah-
rers Walter Bäumer berichten,
der 1941 tödlich verunglückte.

Außerdem erinnert Norbert
Sahrhage an Ereignisse in der
ehemaligen jüdischen Schule.
Torsten Klingenberg, Wilfried
Kura und Ortrud Gieselmann
berichten unter anderem mit ei-
nem Lichtbildervortrag aus den
Anfängen der kaufmännischen
Bildung in Bünde.

Die Moderation übernimmt
der Bünder Historiker Ulrich
Henselmeyer von der HJB-Re-
daktion. Insgesamt veröffent-
licht das Jahrbuch auf 288 Seiten
16 Aufsätze mit vielen Fotos aus
dem Wittekindsland.

Weitere Informationen zum
aktuellen Band gibt es unter an-
derem im Internet unter
www.kreisheimatverein.de.

¥ Enger (bs). Wenn sich Löwe
Alois mit dem Elefanten Oskar
und der Giraffe Leopold zum
Abendschoppen am Tschadsee
trifft, kommt über kurz oder
lang die Sprache auf die Men-
schen. Und über die ist man
schnell einer Meinung: Schreck-
liche Leute sind das, die nichts
anderes zustande bringen als
Kriege, Revolutionen und Hun-
gersnöte.Deshalb wird die„Kon-
ferenz der Tiere“ einberufen,
um den Frieden unter den Men-
schen durchzusetzen.

Diese auch 60 Jahre nach ih-
rem Erscheinen nach wie vor ak-
tuelle Geschichte von Erich Käst-
ner lernten jetzt alle Dritt- und
Viertklässler der Grundschule
Enger-Mitte kennen.

Der Kinderbuch-Klassiker
wurde ihnen in der Stiftskirche
nicht nur vorgelesen, sondern er
wurde auch mit Orgelklängen
musikalisch untermalt.

Gerd Heining, der früher sel-
ber Grundschullehrer war, trug
KästnersWerk den gespannt lau-
schenden Kindern vor. Kumiko
Ogawa-Müller sorgte an der Or-
gel fürdie passende Geräuschku-
lisse und machte die Lesung
gleichzeitig zum Konzert.

„Die Konferenz der Tiere“, so
berichtete Schulleiter Dirk
Löbbe, werde in den dritten und
vierten Jahrgängen oft als Klas-
senlektüre gewählt. „Deshalb
passte dieses Angebot bestens in
unseren Unterrichtsplan“, be-
richtete er erfreut.

¥ Spenge (boss). Mit zwei Bol-
lerwagen voll beladen mit Ad-
ventskalendern fuhren einige
Kinder der Tagesstätte Regenbo-
gen an der Spenger Ausgabe-
stelle der „Herforder Tafel“ vor.
Sie hatten die Kalender gesam-
melt, um sie bedürftigen Kin-
dern zu spenden und ihnen so
eine kleine vorweihnachtliche
Freude zu bereiten.

Bereits zum dritten Mal star-
tete die Kindertagesstätte die Ak-
tion. „Die Idee kam aus der El-
ternschaft, die haben wir natür-
lich gerne aufgegriffen”, erklärt
die Leiterin Hella Zinne. Und so
wurdenvon Eltern und Mitarbei-
terinnen der Kita insgesamt 139
Adventskalender gespendet.

„Wir finden es toll, dass wir
auf diese Weise besondere Sa-
chen haben, die wir an unsere
Kinder verteilen können”,
freute sich Bärbel Kruse, stellver-
tretende Leiterin der Herforder
Tafel. Von den rund 200 bedürf-
tigen Personen, die regelmäßig
von der Spenger Tafel mit Le-
bensmitteln versorgt werden,

sind etwa 60 Kinder. So bleiben
sogar noch Adventskalender üb-
rig, die dann an Kinder ausgege-
ben werden können,die nicht re-
gelmäßig kommen, oder an äl-
tere Menschen.

Noch am selben Tag verteilte
sie die gespendeten Adventska-
lender. Und auch für die ande-
ren Kunden gab es eine kleine
Freude: das Adventskaffeetrin-
ken. Dafür hatten die ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen der
Spenger Tafel Kuchen gebacken
und Kaffee gestiftet.

Und auch eine weitere Aktion
möchte Bärbel Kruse in diesem
Jahr wieder durchführen: Die
Sammlung von Weihnachtspa-
keten für Bedürftige. „Wir hof-
fen, dass sich viele Bürger aus
Spenge und Enger daran beteili-
gen.” Sie können entweder fertig
gepackte Pakete mit unverderbli-
chen Lebensmitteln oder auch
Einzelspenden bei der Spenger
Tafel, Enger Straße 6, abgeben.
Geöffnet ist mittwochs von 14
bis 16 Uhr. Fragen beantwortet
Bärbel Kruse, (0 52 24) 97 83 73.

NichtnurdasZeugniszählt
Rolf-Dircksen-Schule organisiert Berufsinformationstag

Samstag:

Lokalreport
(7.30 bis 11.30 Uhr)
Lokale News am Wochenende
Treff am Samstag
(8 bis 12 Uhr)
mit Michael Wasian
Made in Bünde
Weihnachtsfeier-Shuttle
Silvestertipps
Alternatives Programmkino
Herzsportgruppe in Vlotho
Umfrage der Woche

Bürgerfunk
(18 bis 19 Uhr)
Weser-Gymnasium Vlotho:
Schulprojekte

Internet:
www.radioherford.de
Aktuelle Nachrichten
Veranstaltungshinweise

Kochtipp
Buchtipp
Haustierforum
Webradio

Sonntag

Himmel und Erde
(8 bis 9 Uhr)
Das Magazin der Kirchen

Lokalreport
(8.30 bis 11.30 Uhr)
Lokale News am Wochenende
Treff am Sonntag
(9 bis 12 Uhr)
mit Michael Wasian
Umfrage Schrottwichteln
Buchtipp: Achtung! Vorurteile
von Sir Peter Ustinov,
Rohwolt Verlag
100 % die beste Musik
am Sonntag

Sportforum
(17 bis 19 Uhr)
mit Christina Scheuer
Arminia Bielefeld vor dem Spiel
gegen den 1. FC Kaiserslautern
TBV Lemgo Interview
mit Carsten Lichtlein
Verein der Woche:
Bauchtanzgruppe der
Landfrauen Rödinghausen
40 Jahre Borussia Friedenstal
Fußballergebnisblock 18.10 Uhr
Nachrichten 17.30 / 18.30

Unterstützung
bei Bewerbungen

AusWalter Bäumers Leben
Autoren stellen in Bünde Historisches Jahrbuch vor

SindbaldmitderSchulefertig: Jana, Nadja und Kim (v. l.) haben
schon feste Vorstellungen von ihrer beruflichen Zukunft. Sie möchten
Sozialhelferin, Floristin oder Landwirtin und Hotelfachfrau werden.

Mitwirkende:Zahntechniker Andreas Barkey, Darja Günter vom 
Spenger Unternehmen FHB, Tina Barufke und Klaus-Jürgen Wierz-
binski von der VdS, Frans Lipperts von der Handwerkskammer und
die Lehrer Sigrun Gehlen-Büßelberg und Manfred Vielhauer (v. l.), im
Berufsorientierungsbüro der Hauptschule.

Kästner-Klassiker
gelungenvorgetragen

Grundschüler erleben Orgelkonzert in der Stiftskirche

KinderhelfenKindern
Aktion der Spenger Kita Regenbogen zugunsten der Herforder Tafel / Anregung kam aus der Elternschaft

InformationenausersterHand: Uwe Gößling (rechts) von der Industrie- und Handelskammer im Gespräch mit einigen Schülern der Rolf-
Dircksen-Schule. FOTOS: BRITTA BOHNENKAMP–SCHMIDT

Überbringer: Joleen (6, vorne) und die anderen Kinder der Tagesstätte Regenbogen fuhren mit Bollerwa-
gen voller Adventskalender für bedürftige Kinder zur Herforder Tafel. FOTO: STEFANIE BOSS

»Soziale
Kompetenz

wichtig«

¥ Kreis Herford (fw). Der Cari-
tasverband lädt Kinder zwi-
schen 10 und 14 Jahren in der
Zeit vom 7. bis 17. August zu ei-
ner Ferienreise ins Sommer-
camp Heino ein. Anmeldungen
sind unter Tel. (0 52 21) 16 73
30, Caritasverband Herford.

¥ Spenge/Melle (nw). Wenn
sich am Freitag, 4. Dezember,
um 17 Uhr das Tor zur weih-
nachtlich geschmückten
Scheune auf dem Hof Brinker an
der Bulstener Straße 11 in
Melle-Bulsten öffnen wird,

blickt die Initiative um Gründe-
rin Renate Brinker auf fünf ereig-
nisreiche Jahre der Benefizarbeit
für das Syker Kinderhospiz Lö-
wenherz zurück. Die Bulstener
Weihnachtsmärkte sind zu ei-
ner festen Instanz geworden

und haben von Jahr zu Jahr
wachsenden Zuspruch gewon-
nen. Es handelt sich bei dem Ma-
erktum einen reinen Sponsoren-
markt. Sämtliche Einnahmen
aus Verkauf, Verlosung und Ver-
steigerung sowie Spenden gehen

an das Kinderhospiz Löwenherz
in Syke bei Bremen,das sterbens-
kranken Kindern und ihren Fa-
milien die Möglichkeit bietet,
kleine Verschnaufpausen vom
kräftezehrenden Pflegealltag zu
Hause einzulegen.

ErzählungmitMusik: Die Grundschüler aus Enger-Mitte lauschen der
Geschichte von der „Konferenz der Tiere“. Eine Hauptrolle spielt dabei
auch die Orgel in der Stiftskirche. FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

Ferienfreizeit
indenNiederlanden BenefizarbeitfürKinderhospiz

Weihnachtsmarkt in Melle-Bulsten für einen guten Zweck

Enger / Spenge
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